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genau auf den Verwendungsfall
abgestimmte Materialien und Ausführungen
gewählt werden, z. B.

- Einfachste Ausführung: für Hotels, Spitäler,

Landwirte usw.

- Mittlere Ausführung: für Industrie
- Beste Ausführung: für Feuerwehr,

Betriebsschutz usw.
Die beschriebene Fluchtmaske wiegt lediglich

ca. 2 kg und wird je nach
Bedarf mit einer resp. zwei Sauerstoff-
Patronen gespeist. Dank feuerhemmenden
Materialien genügt diese Maske auch höchsten

Ansprüchen.
Bitte verlangen Sie Unterlagen bei
GUMMI MAAG AG, Sonnentalstrasse 8,
CH-8600 Dübendorf 1

DEA - die neue Maissorte von Pioneer
Nach 6 Jahren intensiver Versuchsarbeit
bei Eric Schweizer Samen AG, Thun, sowie

4 Jahren an Eidg. Forschungsanstalten ist
es soweit:
DEA wurde in das Richtsortiment aufgenommen.

Mit der Reifezahl FAO 303 wurde DEA in die
späte Gruppe eingeteilt, d. h. sie kann in den
Anbauzonen 1 und 2 als Körnermais und in
der Anbauzone 3 als Silomais angebaut
werden.
Dank den überdurchschnittlichen Erträgen,
der hohen Standfestigkeit und Fusariumre-
sistenz eroberte die neue Maissorte in den
letzten zwei Jahren z.B. in Frankreich einen
Marktanteil von ca. 30% Auch in der
Schweiz will der aufgeschlossene Maisproduzent

bereits in diesem Jahr die ersten
Erfahrungen mit DEA machen und von ihren
Vorteilen profitieren.
Interessenten, die DEA in ihr Versuchsprogramm

1983 einbeziehen möchten, können
sich mit Eric Schweizer Samen AG, Thun, in
Verbindung setzen (Tel. 033 - 22 56 56).

Aus der Frühgeschichte der Motorisierung und Mechanisierung

Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir Bilder
aus den Anfängen der Motorisierung und
Mechanisierung (vorderhand immer noch
Zwanzigerjahre). Wer ähnliche Bilder zeigen kann,
ist gebeten, uns diese fürkurze Zeit zur Verfügung

zu stellen. Da je Nummer nur 1-2 Bilder

gezeigt werden können, wird man sich gedulden

müssen, bis das eingesandte Bild
erscheint. Besten Dank für die wertvolle Mitarbeit,

die selbstverständlich honoriert wird.

Entnommer» einem Artikel von H. Beglinger (t 1974),
dem 1. Leiter des Technischen Dienstes SVLT.

Traktor Greif (1918) der Zentralheizungsfabrik, Ostermundigen. Sog. Traktor Gnom (1918) der Firma Blanc
Vorderzugtraktor, 4 Zyl., 12/18 PS. & Paiche, Genf. 4-Zyl., 40 PS.
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Fiat- oder Perkins-Motor

Zuckerrübenvollernter aus Italien

Die Firma Guaresi ist ein führender Zucker-
rübenvollernter-Hersteller Italiens. Angeboten

werden: Selbstfahrende ein- und
zweireihige Maschinen mit Bunker in verschiedenen

Ausführungen (2- oder 4-Radan-
trieb, Laubhäcksler, Kabine etc.) sowie der
gezogene Rübenvollernter.

Hydraulische Fein-Einstellung

Selbstfahrende Maschinen
Technische Daten:
Länge: 4,97 m
Breite: 2,45 m
Höhe: 3,16 m
Gewicht: 4900 kg
Geschwindigkeiten :

0-8 km/h
0-12 km/h
0-25 km/h
0,2-0,4 ha/h Flächenleistung

Traktorgezogene Ausführung
Die traktorgezogene Maschine hat sich in
schweizerischen Verhältnissen bereits gut
bewährt. In der vergangenen Saison erzielte
dieser Rübenvollernter selbst in schwierigen

Verhältnissen (schwerer Boden, grosse
Nässe) dank der robusten, zweckmässigen
und dennoch leichten Konstruktionsweise

Traktorgezogene Ausführung

erstaunliche Ergebnisse hinsichtlich
Leistung und Arbeitsqualität. Dem Vergleich zu
den in der Schweiz bereits seit Jahren
eingesetzten ähnlichen Maschinen anderer
Hersteller hält dieser Vollernter absolut
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aus gesteuerte Hydraulik, die Arbeitseinheit,

d.h. Rübenköpfer, Gummi-Schleuder-
Putzer, selbstausgleichende Rodescharen
in Arbeitsposition gebracht.

Verlangen Sie Prospekte und Unterlagen
vom Importeur: Jheto GmbH, Seilerweg 5,
2557 Studen, Tel. 032 - 53 25 44.
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Typ 3 D ohne Blattförderanlage. Die
Vollerntemaschine Typ 3 D kommt überall durch.
Patentierte Neuerungen erlauben dieser Maschine, unter

schwierigen Boden- und Witterungsverhältnissen
zu arbeiten.
Man beachte, wie unkrautig dieses Rübenfeld ist.

Typ 3 D ist auch mit Bunkerverlängerung lieferbar.

Einzelheiten der neuen Rodegruppe mit rotierender
Scheibenschar. Diese Vorrichtung erlaubt das Arbeiten
unter sonst unmöglichen Verhältnissen.

Stand. Einzelne Maschinen sind übrigens
schon seit mehreren Jahren in der Schweiz
im Einsatz.
Die solide einfache Konstruktion ist auf
einem starken Stahlrahmen aufgebaut. Beim
Arbeiten wird lediglich, über die vom Traktor

Spritzfässer

Weidetränkefässer

Getränkefässer
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